
Wien , 20 . 5 . ( RK ) " Lie Gemeinde Wien führt derzeit mit

einem finanziellen Aufwand von 1,5 Millionen Schilling eine

Grünflächenbefragung durch " , erklärte Architekt Prof . Dipl . - Ing.

Ernst Heiss von der Stadt - und Landesplanung Mittwoch in einem

Vortrag anläßlich des Europa — Gespräches 1970 . Lurch die Grün—

flächenbefragung , deren Ergebnisse in naher Zukunft vorliegen

werden , möchte die Stadtverwaltung in Erfahrung bringen , wie

viele Wiener die Grünflächen der Bundeshauptstadt an schönen

Tagen aufsuchen , beziehungsweise warum sie das tun . In seinem

Referat vertrat Professor Heiss die Auffassung , daß Grünflächen

und Verkehrsplanung sowohl gemeinsam durchgeführt als auch ge¬

meinsam finanziert werden sollten , um unnütze Budgetbelastungen

zu vermeiden.
In Wien habe man sich vor Jahren schon entschlossen,

ein System von zusammenhängenden Grünflächen zu schaffen , da

dieses den Städtern die Flucht aus der Steinwüste überaus er¬

leichtere . Außerdem könnten derartige Anlagen von den Groß¬

städtern auf dem Wege zur Arbeit gut ausgenützt werden . Haupt¬

aufgabe der Grünflächenplaner sei natürlich die Koordinierung

der mit der Anlage von Erholungsflächen befaßten Magistrats—

abteilung , führte Architekt Heiss aus.
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 25 -
"bis 31 * Mai

Wien , 20 . 3 « ( RK)

Montag , 23 . Mai:

18 . 00 Uhr , Musikakademie ( Johannesgasse 8 ) Konzertsaal,
Wiener Akademie für Musik und d . K . : Öffentliche
Diplomprüfung Klavier

19 . 00 Uhr , Konservatorium ( Johannesgasse 4 a ) Konzertsaal,
Konservatorium der Stadt Wien : Klavierabend der
Klasse Blanko Iliew

19 * 30 Uhr , Minoritenkirche , Wiener Festwochen : Kirchenkonzert;
Chor und Orchester der Wiener Tonkunstvereinigung,
Dirigent Milo Wawak ( Mozart : Vesperae solennes
de confessore , KV 339 ; Phantasie für eine Orgel-
walze,KV 606 ; Krönungsmesse D- Dur

^
KV 317)

19 * 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Wiener Festwochen - Ge¬
sellschaft der Musikfreunde : Orchesterkonzert
( 6 . Konzert im Internationalen Orchester - und
Chorzyklus ) ; Philadelphia Orchestra , Dirigent
Eugene Ormandy ( R . Strauss :

" Don Juan "
; Ravel:

2 . Suite " Daphnis et Chloe "
; G . Mahler : 1 . Symphonie

D- Dur mit dem Blumine - Satz)
20 . 00 Uhr , Gesellschaft für Musik ( Hanuschgasse 3 ) * .

Öster-
reichische Gesellschaft für Musik : Gespräch des
Komponisten Roman Haubenstock - Ramati über sein
eigenes Schaffen ( mit Dr . Harald Kaufmann)

Dienstag , 26 . Mai:

18 . 00 Uhr,

18 . 30 Uhr,

19 * 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

Musikakademie ( Johannesgasse 8 ) Konzertsaal,
Wiener Akademie für Musik und d . K . : Öffentliche
Diplomprüfung Klavier
Musikakadmie ( Seilerstätte 26 ) Festsaal , ' lener
Akademie für Musik und d . K . : Violinabend der
Klasse Günter Pichler ( Bach , Wienawsky , Paganini,
Lai 6)
Konzerthaus , Mozart - Saal , Konservatorium der Stadt
Wien : Orchesterkonzert ; Schulorchester des

.
Konser¬

vatoriums der Stadt Wien , Dirigenten : Studierende
der Kapellmeisterklasse Dr . Gustav Koslik

Konzerthaus , Schubert - Saal , Konzertvereinigung
blinder Künstler : Solistenkonzert ; Maria Barna
( Sopran ) , Tames Nemeth ( Klavier ) , Sängerbund der
Blinden Wiens , Dirigent Karl Niedermann (Werke
klassischer Komponisten)

. /.
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Dienstag,

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

Mittwoch,

19 . 00 Uhr.

19 . 00 Uhr -

19 . 00 Uhr,

19 . 30 Uhr

19 . 30 Uhr

19 . 30 Uhr

26 . Mai:

Musikverein , Großer Saal , Wiener Festwochen - Ge¬
sellschaft der Musikfreunde : Orchesterkonzert
( Wiederholung des 6 . Konzertes im Internationalen
Chor - und Orchesterzyklus ) ; Philadelphia Orchestra,
Dirigent Eugene Ormandy ( R . Strauss : " Don Juan " ;
Ravel : 2 . Suite " Daphnis et Chloe "

; G . Mahler:
1 . Symphonie D- Dur mit dem Blumine - Satz)

Pal s-is Palffy , Beethoven - Saal , Collo - Ahend Francoise
Vetter , am Flügel Andrienne Lüthi ( Couperin,
Beethoven , Prokofieff , Ibert)
Wiener Funkhaus , Großer Sendesaal , Österreichischer
Rundfunk : 4 . Konzert im Zyklus IV " Preisträger
internationaler Wettbewerbe 1969 "

; ORF- Symphonie-
Orchester, . Monika Henking ( Orgel ) , Norbert Haupt¬
mann ( Horn ) , Silvia Marcovici ( Violine ) , Peter
Efler ( Klavier ) , Dirigent Karl Etti ( Heiller:
Orgelkonzert ; R . Strauss : Konzert für Horn und
Orchester Nr . 2 ; Glasounow : Konzert für Violine
und Orchester a - Moll ; Prokofieff : Konzert für
Klavier und Orchester Nr . 3 C - Dur op . 26)

27 . Mai:

> Dom St . Stephan , Orgelkonzert Domorganist Peter
Planyavsky ( J . S . Bach , J . N . David , A . Heiller)

, Musikakademie ( Seilerstätte 26 ) Festsaal , Wiener
Akademie für Musik und d . K . : Klavierabend der Klasse
Hilde Seidlhofer - Suchanek ( Mozart , Beethoven,
Brahms , Schubert , Kropfreiter)

, Palais Palffy , Beethoven - Saal , Horak - Konservatorium:
" Jugend musiziert " ( Werke vom 16 . bis 20 . Jahr¬
hundert)

, Konzerthaus , Großer Saal , Kulturvereinigung der
Jugend - " Stimmen der Welt " : Konzert John Mayall
mit seiner Gruppe Ginger Baker & Ainsley Dunbar

, Musikverein , Brahms - Saal , Wiener Festwochen - Ge — -
Seilschaft der Musikfreunde : Brahms - Klavierabend
Walter Klien ( Schumann - Variationen ; Fantasien op . 116
3 Intermezzi op . 117 ; Handel - Variationen)

, Musikverein , Großer Saal , Wiener Festwochen - Ge¬
sellschaft der Musikfreunde : Orchesterkonzert;
Wiener Symphoniker , Igor Oistrach ( Violine ) ,
Dirigent David Oistrach ( fsohaikowsky : Violin¬
konzert ; 6 . Symphonie h - Moll "Pathetique " )
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Mittwoch , 27 * Mai:

19 . 30 Uhr , Musikakademie ( Johannesgasse 8 ) Konzertsaal,
Wiener Akadmie für Musik und d . K . : Austausch¬
konzert ; Robert Schumann - Konservatorium Düssel¬
dorf

19 . 30 Uhr , Redoutensaal , Österreichische Gesellschaft für
Musik - Wiener Volksoper : Einführungsvortrag
Prof . Dr . Marcel Prawy zur Volksopernpremiere von
Rossinis ” Die Italienerin in Algier ” (mit Musik¬
beispielen)

19 . 00 Uhr , VHS Wien 1p - , Sperrgasse 8- 10 , VHS für Gehörgeschä¬
digte - Kulturamt : Violinabend Ella Kasteliz , am
Flügel Dr . Hans Weber ( Mozart : Sonate G- Dur

^
KV 379;

Beethoven : Sonate F- Dur op . 24 ” Frühlingssonate ” ;
TITerke von Fritz Kreisler u . a . )

Donnerstag , 28 , Mai:

Deutsches Ordenshaus ( Singerstraße ) ,
"Tiener

Festwochen - Mozartgemeinde Wien : Mozart - Beethoven-
Matinee ; Wiener Akadmie - Kamraerchor , Julia Hainmari
( Alt ) , Yoko Orata ( Klavier ) , Dr . Erik Verba ( Klavier ) ,
Leitung Dr . Xaver Mayer ( Arien , Lieder , Sonaten,
Chöre)

17 . 00 Uhr , Heiligenstädter Pfarrplatz , Wiener Festwochen -
Wiener Männergesangverein : Chor - Orchesterkonzert;
NO Tonkünstlerorchester , Dirigent Karl Etti
(Beethoven : Chöre und Ouvertüren)

19 . 00 Uhr , Kirche Maria am Gestade ,
TrTiener Festwochen :

" Geist-
liche Musik zum Marienmonat ”

; Seminarschola der
Schulbrüder Strebersdorf , Eleonore Rona ( Alt ) ,
Georg Hauer ( Orgel , Tenorblockflöte ) , Leitung
Georg Hauer ( Beethoven , Frescobaldi , Airkadelt,
Telemann , Obrecht u . a . )

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Wiener Festwochen - Ge¬
sellschaft der Musikfreunde : Kammerkonzert ; Moskauer
Solisten — Trio : Dmitrji Baschkirow , Klavier - Igor
Besrodnij , Violine - Michail Chomitzer , Cello
( Mozart : Trio KV 5^ 8 ; Brahms : Trio c — Moll op 101;
Haydn : Trio G- Dur ; Schostakowitsch : 2 . Klavier¬
trio )

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Wiener Festwochen - Ge¬
sellschaft der Musikfreunde : J . S . Bach - Orgel¬
konzert Karl Richter ( Toccata und Fuge F- Dur;
Triosonate Nr . 6 ; Toccata d — Moll ; Toccata C - Dur;
Passacaglia c - Moll)
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Breitag , 29 » Mai:

18 . 30 Uhr , Musikakademie ( Seilerstätte 26 ) , Wiener Akademie für
Musik und d . K . : Violinabend der Klasse Günter
Pichler ( Mozart , Bach , Paganini , Debussy , Saint-
Saens)

18 . 30 Uhr , Musikakademie ( Lothringerstraße ) Vortragssaal,
Wiener Akademie für Musik und d . K . : Öffentliche
Diplomprüfung,Blockflötenklassen Elisabeth Schaeft-
lein - Hans Kneihs

19 . 13 Uhr , Lazaristenkirche , Wiener Festwochen : - Orgelkonzert
Hans Kmeth ( Schumann , Mendelssohn , C . Franck u . a . )

19 . 00 Uhr , Konservatorium ( Johannesgasse 4 a ) Vortragssaal,
Konservatorium der Stadt Wien : Wettbewerbskonzert
der Gitarre - Klassen

19 . 10 Uhr , Redoutensaal , Konservatorium der Stadt Wien:
w . A . Mozart " Die Hochzeit des Figaro ”

; Studierende
der Opernklasse Peter Klein , NO Tonkünstler¬
orchester , Dirigent Kurt Richter

19 . 3C Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Wiener Festwochen - Ge¬
sellschaft der Musikfreunde : Kammerkonzert;
Collegium Misicum Pragense ( Haydn , Stamitz,
Vranitzky , Krommer , Beethoven , Mozart)

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Wiener Festwochen - Ge¬
sellschaft der Musikfreunde : Sonatenabend Igor
Oistrach , Violine - Natalja Oistrach , Klavier
( Brahms : Sonate G- Dur ; Tartini - Kreisler : " Teufels¬
triller - Sonate "

; Schubert : Phantasie C - Dur ; Ravel:
Sonate G- Dur)

18 . 00 Uhr , Musikakademie ( Johannesgasse 8 ) Konzertsaal , Wiener
Akademie für Musik und d . K . : Öffentliche Diplom¬
prüfung Klavier

Samstag , 30 . Mai:

13 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Wiener Festwochen - Kon¬
servatorium der Stadt Vien : Festliches Singen " Der
Mai , der lustige Mai "

; 1000 Kinder der Kindersing¬
schule , Wiener Symphoniker , Dirigent Franz Burkhart

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Wiener Festwochen - Ge¬
sellschaft der Musikfreunde : 1 . Beethoven - Klavier¬
abend Jörg Demus ( Sonaten op . 2/2 , op . 27/2 " Mond¬
scheinsonate "

; op . 78 ; op . 81 a " Les Adieux " )
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Sonntag , 31 » Mai:

11 . 00 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Wiener Festwochen - Ge¬
sellschaft der Musikfreunde : Orchesterkonzert;
Wiener Philharmoniker , Ruggiero Ricci ( Violine ) ,
Dirigent Seiji Ozawa ( Einem : Violinkonzert ; Brahms:
2 . Symphonie D- Dur)

19 * 30 Uhr , Heiligenstädter Pfarrplatz , Wiener Beethoven-
Gesellschaft - wiener Festwochen : Beethoven - Orchester
konzert ; HO Tonkünstlerorchester , Dirigent Walter
Weller ( Egmont - Ouverture ; 6 . Symphonie F- Dur op . 68
" Pastorale "

; 7 * Symphonie A- Dur op . 02)
13 * 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Wiener Festwochen - Kon-

servstorium der Stadt Wien : Festliches Singen " Der
Mai , der lustige Mai "

; 1000 Kinder der Kindersing¬
schule , Wiener Symphoniker , Dirigent Franz Burkhart

16 . 00 Uhr , Michaelerkirche , Wiener Festwochen - Mozartgemeinde
Tr, ien :

" Ein Liedernachmittag hei Haydn , Mozart und
Beethoven "

; Internationale Sängerjugend der Wiener
Akademie für Musik und d . K.

19 * 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Österreichischer Gewerk¬
schaft shund : "Heimatklänge aus Jugoslawien"

19 * 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Wiener Festwochen - Ge-
. Seilschaft der Musikfreunde : Kammerkonzert;

Juilliard String Quartet ( Mozart : Streichquartett
A- Dur KV 464 ; Webern : Fünf Sätze für Streichquartett
op . 5 ; Schubert : Streichquartett d - Moll " Der Tod
und das Mädchen " )

19 * 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Wiener Festwochen - Ge¬
sellschaft der Musikfreunde : Chor - Orchesterkonzert;
Wiener Symphoniker , Singvorein der GdM , Gerlinde
Lorenz ( Sopran ) , Ingrid Mayr ( Alt ) , Theo Altmeyer
( Tenor ) , Ernst G . Schramm ( Bariton ) , Karl Richter
( Orgel ) , Dirigent Carl Melles ( Franz Schmidt " Das
Buch mit sieben Siegeln " )
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Bundessieger im Redewettbewerb der Jugend - eine Wiener

Gymnasiastin

Wien , 21 . 5 . (RK ) Erfolgreich vertreten war Wien bei

den kürzlich von der Österreichischen Liga für die Vereinten

Rationen in Zusammenarbeit mit dem Landesjugendreferat Tirol

in Innsbruck durchgeführten 18 . Redewettbewerb für die Jugend
Österreichs der allgemeinbildenden und berufsbildenden höheren

Schulen . Wiens Landessiegerin Barbara Rett , Schülerin der

7 . Klasse des Akademischen Gymnasiums Wien , gelang es nämlich,

gegen überaus starke Konkurrenz den ersten Preis in die Bundes¬

hauptstadt zu entführen . Als beste Rednerin , sie hatte das

Thema "Manipulation in der Demokratie " gewählt , gewann sie

einen zwölftägigen kostenlosen Aufenthalt bei den Vereinten

Rationen in Genf einschließlich Hin - und Rückreise.

Angelobung von Bezirksräten

Wien , 21 » 5 « (PK ) Mittwoch wurden vom Stadtrat Dkfm.
Alfred Eintschig in Vertretung des Bürgermeisters im Rathaus
Josef Mayer ( 7 . Bezirk ) , Erna Erasl ( 15 « Bezirk ) sowie Alfons
Kreuzer und Friedrich Maier ( 21 . Bezirk ) als neu berufene
Bezirksräte angelobt . Obermagistratsrat Dr . Franz Liska
verlas die ''•. Gelöbnisformel . Die neuen Bezirksräte leisteten
Stadtrat Eintschig mit Handschlag das Gelöbnis.
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Nächste Woche Überreichung der Preise der Stadt Wien

Wien , 21 . 5 . ( RK ) Kommenden Dienstag wird Bürgermeister
Bruno Marek die Preise der Stadt Wien 1970 überreichen . Pie
elf Preisträger werden die Preise im Stadtsenatssaal des
Rathauses entgegennehmen.

G-eehrte Redaktion!

Wir laden Sie herzlich ein , zur Überreichung der Preise
Stadt Wien Berichterstatter und Fetoreporter zu entsenden.

Zeit; Dienstag , 2 b . Mai , 12 . 30 Uhr 5
Ort :

' Rathaus , Stadtsenatssaal.

der
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Wiener Landtag

Präzisierung des Gesetzes über Gebühren Wiener Landesfunktionäre

Wien , 21 . 5 . ( RK ) Donnerstag trat der Wiener Landtag unter
Vorsitz seines Ersten Präsidenten Dr . Wilhelm Stemmer zu seiner
elften Sitzung der laufenden Periode zusammen . Als erster Punkt
war ein Ersatzmann für den Bundesrat zu bestellen : Mit den
Stimmen von SPÖ , ÖVP und DPP wurde der von der ÖVP vorgeschla¬
gene Komm . - Rat Franz Blauensteiner gewählt.

Danach beschloß der Landtag - mit den Stimmen von SPÖ und
ÖVP - eine Novelle zum Gesetz über die Gebühren der gewählten
Funktionäre des Landes Wien.

Wie Stadtrat Hans Bock ( SPÖ ) als Berichterstatter aus¬
führte , handle es sich dabei lediglich um Vereinheitlichung der

Begriffe , insbesondere auf dem Gebiet der Abfertigungen . Eine

Bezugserhöhung tritt in keinem einzigen Fall ein . ( Der Bericht¬
erstatter bezog sich damit auf Nachrichten der letzten Tage,
in denen andeutungsweise von solchen Erhöhungen die Rede war . )

In der Debatte meinte Abgeordneter Dr . Erwin Hirnschall
( FPÖ ) , es wäre besser gewesen , mit der Novellierung zuzuwarten,
bis die vom Bundeskanzler zur Beratung des Komplexes "Politiker¬

bezüge " eingesetzte Kommission ihre Arbeit abgeschlossen hätte.
Hirnschall erklärte , seine Fraktion könne dem Entwurf nicht
zustimmen.

Abstimmung: Mit den Stimmen der SPÖ und ÖVP angenommen.

Im Anschluß daran verabschiedete der Landtag einstimmig
und ohne Debatte eine Novelle der Wiener Landarbeitsordnung.
Wie Stadtrat Dr . Hannes Krasser als Berichterstatter ausführte,
handelt es sich bei diesem Gesetz um die Durchführung eines

Auftrages des Bundesgesetzgebers , der bekanntlich grundsätz¬
lich die Einführung der 40 - Stunden - Woche beschlossen hatte.

( Ende Landtag)
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Wiener Gemeinderat

Wien , 21 . 5 . ( RK ) Unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Bruno Marek trat im Anschluß an den Landtag der Wiener

Gemeinderat zu einer Sitzung zusammen . Auf der Tagesordnung
standen 9 f> Anträge . An Anfragen waren zwei von der PPP , darunter

eine dringliche bezüglich der luftverbesserung in Wien , eine

von der FPö und zwei von der OYP eingelangt . Ebenso waren

vier Anträge eingebracht worden , darunter ein dringlicher

Antrag der ÖVP bezog sich auf eventuelle künftige Betriebs¬

einschränkungen bei den Wiener Verkehrsbetrieben . Zwei

weitere Anträge stammten ebenfalls von der ÖVP , je einer war . von

der FIÖ und dor BFP eingebracht worden.

33er Bürgermeister gab sodann bekannt , daß Kommerzialrat

Franz Walzer mit 15 . Mai sein Mandat als Gemeinderat ■zurück¬

gelegt hat , nachdem er am 28 . April von der ÖVP in den Bundes¬

rat entsandt werden war . Zum Nachfolger Walzers wurde

Ikfm . Heinz Weber in den Gemeinderat einberufen , der die Wahl

annahm und das Gelöbnis leistete . Marek würdigte abschließend

die Leistungen des ausgeschiedenen Gerneinderates Walzer.

Mit den Stimmen von SPÖ und ÖVP wurden GR . Dkfm , Br . Ebert

( ÖVP ) zum Ersatzmitglied des Beirates der Wiener Wohnbauaktion

1969 , GR . Br . Macher ( ÖVP ) zum Mitglied des Gemeinderats¬

ausschusses 11 und GR . Bkfm . Wüber ( ÖVP ) zum Mitglied des

Gemeinderatsausschusses Hl gewählt.

Flächenwidmungsänderung im 7 . Bezirk

GR . Ing . Nedwed ( SPÖ ) referierte über den Antrag , den

Flächenwidmungs - und Bebauungsplan für das Gebiet zwischen

Myrthengasse , Neustiftgasse , Zieglergasse und Lerchenfelder

Straße im 7 . Bezirk zu ändern . 1967 war ein Teil dieses

Bereiches als Wohngebiet , der Rest für öffentliche Zwecke

gewidmet worden . Per dort geplante Kindergarten erwies

sich jedoch infolge der Bevölkerungsentwicklung als über¬

flüssig . Ber dort bestehende Betrieb , der äußerst lohn¬

intensiv ist und die Umgebung nicht stört , kann deshalb bleiben.
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GR . Müller ( DFP ) kritisierte die Widersprüche in den

Begründungen für die vor drei Jahren v* rgenommene Flächen¬

widmung und die jetzt beantragte Änderung.
Abstimmung Mit den Stimmen von SPÖ und ÖVP angenommen.

Sübvent ionön für Wiener Priv .attlioe .tor

Giü Herbert Mayr ( SPG ) beantragt die Gewährung einer
Subvention für die Wiener Privattheater in Höhe von 14

'Millionon Schilling . Von diesem Betrag sind als . erste Rate
im Voranschlag 197 ; 0 fünf Millionen Schilling voZusehen . Die
Theater seien zur Aufrochterhaltung ihres Betriebes nicht
nur in Wien , sondern im gesamten deutschsprachigen Raum auf
Subventionen angewiesen . Die heute zu beschließenden Sub¬
ventionen sollen die notwendigen Instandsetzungsarbeiten in ver¬
schiedenen Wiener Privattheatern ermöglichen.

GR . As c ner1 ( SP verweist auf den guten Ruf , den Wien
als Theaterstadt in der ganzen Welt genießt . Dieser gute Ruf
verpflichtet aber auch dazu , den Theatern die entsprechenden
finanziellen Mittel aus Steuerfeldern zur Verfügung zu stellen.
Die Stadtverwaltung hat sich dieser Verpflichtung keineswegs
entzogen . Sie hat die Wiener Privattheater beim Wiederaufbau
unterstützt , hat das Theater an der Wen vor der Spitzhacke
bewahrt , die Erhaltung des Raimundtheaters ermöglicht und
Subventionen für den Spielbetrieb gegeben . Allein 1969 waren
es rund 60 Millionen Schilling . Heuer sind es bereits 37
Millionen * .Organzt werden diese Maßnahmen noch durch die Förde¬
rung in Rahmen des Wiener Jugendabonnements . Für das Spiel-

anr 1969/70 wurden 15 # 000 derartige Abonnements ausgegeben.
Dadurch konnten 13 * 000 junge Menschen mit dem Theater kon¬
frontiert und auch zu v/eitoren Besuchen angeregt werden . .
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Trotz all dieser Hilfsmaßnahmen sind die Wiener Privättheater
veraltet und RenovjLc rungsmaß nahmen dringend notwendig . So

bedarf das Theater in der Josefstadt , von dem einzelne Bauteile

noch aus dem 18 . Jahrhundert stammen , dringend der Sanierung des

Dach Stuhles über dem Bühnenraum und der Erneuerung der Heizung
und Lüftung . Das Volkstheater benötigt eine neue Heizung und

das Raimundtheater eine Erneuerung der elektrischen Installationen.

Auch die kleinen Bühnen und Kellertheater werden berücksichtigt.
In den renovierten Häusern soll dann die Wiener Bevölkerung,
aber auch unsere Gäste aus den Bundesländern und aus dem Ausland

'

wieder gutes Theater erleben können.
Gemeinderat Prof . Zörner ( ÖVP ) betonte , daß die Finanzlage

der drei größten Wiener Privattheater - JosefStädter - , Volks¬

und Raimundtheater - sich gebessert habe , daß sich aber bei den

kleinen Theatern nach wie vor Schwierigkeiten zeigen . Bei den

Bedingungen für die Subventienserteilung möge die Stadt Wien

daher ” ein oder zwei Augen zudrücken ” .
Im Schlußwort versicherte Berichterstatter GR . Herbert Mayr

( SPö ) , daß der städtische Finanzreferent bei der Subventions¬

gewährung an kleine Theater sicherlich beide Augen zudrücken

werde.
Abstimmung; einstimmig angenommen.

Reihung des übergeordneten Straßennetzes

GR . Cz ettel ( SPÖ ) beantragte die Ausarbeitung einer Reihung
des übergeordneten Straßennetzes von Wien durch Professor

Dr . Josef Dorfwirth ( Kostenpunkt ; 1,6 Millionen Schilling ) .
In der Debatte unterstrich GR . Ing . Hofgtetter ( SPÖ ) , die

Bedeutung dieses Auftrages ; es soll die wissenschaftliche Grund¬

lage für die Steuerung der Straßenbaumittel in den kommenden

Jahren geschaffen werden . Hefstetter befaßte sich dann ausführlich

mit der Bedeutung des Wiener Straßennetzes für das gesamte

Bundesgebiet ; 1954 seien erst acht Kilometer des Wiener Straßen¬

netzes zu Bundesstraßen erklärt gewesen , 1964 bereits 104 Kilo¬

meter und 1970 119 Kilometer . Professor Dorfwirth finde als

Grundlagen für seine Arbeit die von der Stadtplanung ausge¬
arbeiteten Stadtmodelle vor . Die neue Dorfwirth - Studie sei von

größter Bedeutung für die künftige Entwicklung des Wirtschafts¬

und Individualverkehrs . * /•
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GR . Dr . Mac her ( ÖVP ) stellte im Zusammenhang mit der vor¬

gesehenen Reihung des übergeordneten Straßennetzes die Frage nach

den wirtschafts - , Verkehrs - und erholungspolitischen Zielsetzungen.

Ra nach Ausführungen Professor Porfwirths der Auftrag frühestens

bis März 1371 fertiggestellt sein könne , bezweifelte der Redner

die Erfüllung des Versprechens des Planungsstadtrats , noch in

diesem Jahr ein Raumordnungskonzept vorlegen zu können . Per Auftrag
an Ptrfwirth könne noch nicht als Erfüllung aller wirtschaftlichen

Gegebenheiten im Sinne einer umfassenden Raumordnung aufgefaßt
werden.

Im Schlußwort betonte Berichterstatter Czettel , daß Stadtrst

Hofmann sicher noch im laufe des Jahres die Möglichkeit habe dem

Gemeinderat die Zielsetzungen des Konzeptes darzulegen.
Abstimmung g einstimmig angenommen.

Ausarbeitung eines Ponaukanal - Verkehrssystems

Pie Ausarbeitung eines Ponaukanalverkehrssystems beantragte
als Berichterstatter GR . Edlinger ( SPÖ ) . Mit Kosten von 4^ 0 . 000

Schilling soll dieses System eine Koordinierung aller Maßnahmen

hinsichtlich der D^ -naukanalbe gleitstraßen , der U- Bahn , der Fern¬

wärmeleitungen und der Gestaltung wichtiger Plätze , wie etwa

des Schwedenplatzes , sicherstellen.

In der Jebatte wies GR . Pr . Schmidt ( FPÖ ) darauf hin , daß

bereits vor vier Jahren ein ähnliches Projekt mit Kosten von

230 . 000 Schilling ausgearbeitet werden sei * Pr , Schmidt fragte,
was mit dieser Arbeit geschehen ist . Im übrigen bezeichnete der

Redner die noch immer gesperrte Ausfahrt von der stadtauswärtiJjen

Ponaukanaibegleitstraße zur Brigittenauer Lände als offersiehtlibhe

Fehlplanung.
Per Berichterstatter erklärte im Schlußwort , das Projekt von

1366 habe die Hochlage der Ponaukanalbegleitstraßen enthalten,
eine Lösung , deren Verwirklichung doch als zu starker Eingriff
in das Stadtbild empfunden w#rden sei.

Abstimmungs einstimmig angenommen.
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Sportförderung

Mit den Stimmen der SPÖ und der ÖYP hieß der Gemeind erat
danach einen Antrag von Herbert Mayr ( SPÖ ) gut , sieben Wiener

Sportorganisationen Forderungsbeträge im Ausmaß von insgesamt
900 . 000 Schilling zuzuweisen.

Für die FPÖ kritisierte G-P . Pr . Wolfram , c. . ; diese
Subventionsliste , weil der Österreichische Turnerbund nicht
aufscheine , # bwohl er ebenso wie die anderen Sportverbände
die Gesundheit der Jugend fördert . Wolfram brachte einen Abänderungs¬
antrag ein , demzufolge die Subventionen für den Wiener Arbeiter-
Turn - und Sportverein sowie für die Österreichischen Turn - und

Sport - Union zugunsten des Österreichischen Turnerbundes um je
25 . 000 Schilling gekürzt werden sollten . Pieser Abänderungsantrag
wurde nur von den Gemeinderäten der FPÖ und der $ FP unterstützt
und verfiel somit der Ablehnung.

Schulerweiterung in der Ponaustadt

GR . Ascherl ( SPÖ ) legte den Antrag vor , die Schule in
22 , Quadenstraße , um einen vierklassigen Zubau zu vergrößern.

GR . Prof . Pr . Wolfram ( FPÖ ) kritisierte , daß der
Schulbau mit dem Wohnbau nicht richtig abgestimmt werde . Die

achtklassige Volksschule in der Quadenstraße sei erst in diesem

Schuljahr eröffnet worden . Pie Tatsache , daß jetzt schon eine

Erweiterung beschlossen werden müsse , sei ein Beweis für mangel¬
hafte Planung.

GR . Ascherl verwies auf die Schwierigkeit einer solchen

Planung . In neuen Wohngebieten habe man vor zehn Jahren mit
einem Kind pro drei Wohnungen zu rechnen gehabt , vor fünf Jahren
mit einem Kind pro zwei Wohnungen und jetzt - erfreulicherweise -
mit einem Kind je Wohnung . Nicht vorhersehbar sei allerdings,
wie alt diese Kinder sind und welcher Schultyp für sie benötigt
werde . In der Quadenstraße habe sich erst nach den Einweisungen
in die Neubauten herausgestellt , daß wider Erwarten ein weiterer
Bedarf an Volksschulklassen bestehe . Angesichts der Schwierigkeit
einer exakten Vorausberechnung des Schulraumbedarfs sei es der

richtige Weg , die Möglichkeit einer organischen Erweiterung eines
für Durchschnittsverhältnisse berechneten Schulbaus zu sichern.
Dies sei in der Quadenstraße gescheheh.

Abstimmung ? Einstimmig angenommen . ,
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Errichtung eines Hallenstadions

Vizebürgermeister Gertrude Sandner ( SPÖ ) beantragt die

Errichtung eines Hallenstadions in der Engerthstraße im 2 . Bezirk,
das rund 70 Millionen Schilling kosten wird . Als erste Baurate
sind im Voranschlag für heuer zehn Millionen Schilling vorzusehen.
Die neue Halle wird allen Erfordernissen Rechnung tragen.

GR . Prof . Bittner ( ÖVP ) verweist darauf , daß das vorliegende
Geschäftsstück bereits seit 1964 , wenn damals auch in anderer
Form , angekündigt wird . Schon damals befand sich die bestehende
Radrennbahn in desolatem Zustand . Dieser Ankündigung folgte
jedoch " eine lange schöpferische Pause ” . I960 stellte seine
Fraktion dann eine dringliche Anfrage , da zu diesem Zeitpunkt durch
die Änderung der internationalen Vorschriften für die Abhaltung
von Radrennen eine neue Situation eingetreten war . Hach der

Fassung eines grundsätzlichen Beschlusses im vergangenen Jahr sind
wir heute endlich in der Lage einem konkreten Projekt zustimmen
zu können . Die sehr zweckmäßig angelegte Halle wird eine große Be¬

reicherung für das Wiener Sportleben darstellen . Me 251 geplanten
Parkplätze bezeichnet der Redner als zu gering . Vielleicht
könnten noch vorhandene umliegende freie Flächen als Parkplätze
vorgesehen werden . Es wäre wünschenswert , die Sportanlage bis
zur Abhaltung der olympischen Spiele in München fertig zu haben,
da es sicherlich möglich wäre , in Wien Sportveranstaltungen mit
den Olympia - Teilnehmern abzuhalten.

GR . Herbert Mayr ( SPÖ ) verweist darauf , daß 196B , als im

Gemeinderat der Grundsatzbeschluß für die Errichtung einer neuen
Radrennbahn gefaßt wurde , ine 400 Meter - Radrennbahn in offener

Lage vorgesehen war . Als die Internationale Ra ^ Sportorganisation
dann 196 ^ die Bedingungen für die Abhaltung internationaler

Konkurrenzen änderte , Bestand für Wien die Möglichkeit , einen

geschlossene Halle mit einer Radrennbahn mit einer Mindestlänge
von 250 Meter und der Möglichkeit der Verwendung als Mehrzweck¬
halle zu planen . Es bedurfte also nicht des ÖVP- Antrages , wie

aus den Unterlagen jederzeit ersehen werden kann . Das neue Hallen¬
stadion wird den Sportlern und au «»h den Zuschauern die besten

Bedingungen bieten und über alle modernen technischen Einrichtungen

. /•
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verfügen . Die gesamte Konstruktion wird einen Durchmesser von
112 Meter und eine Höhe von 24 Meter haben . Mit seiner Errichtung
wird wieder ein großer Schritt auf dem Sportsektor getan.

Vizebürgermeister Sandner stellt abschließend fest , daß die
Jahre nicht nutzlos verstrichen sind . Sie haben dazu gedient,
diesen große Projekt genau zu erarbeiten und mit ihm das Best¬
mögliche zu erreichen.

Abstimmung : Antrag einstimmig angenommen.

Sportzentrum West wird gebaut

Berichterstatter Vizebürgermeister Grrtrude Sandner stellte
sodann den Antrag für die Errichtung des Sportzentrums West
in Wien - Penzing ( Kostenpunkt 163 Millionen Schilling ) , das
unter anderem ein Stadion für 20 . 000 Zuschauer , leichtathletik-

Anlagemacht Tennisplätze und eine Sporthalle versieht . Die
Berichterstatterin betonte die Bedeutung mittlerer Sport¬
anlagen für den Breitensport neben den notwendigen Großanlagen.

Debattenredner GR . Dr . Habl ( ÖVP ) steckte sich zu Beginn
seiner Ausführungen ein Rapidabzeichen ans Revers und brachte
einige Bedenken zur Planung des Sportzentrums West vor . Etwas
wo ist der Abgang für den Schiedsrichter ? Ferner ; der Parkplatz
mit 1 . 000 Plätzen erscheint für 20 . 000 Zuschauer zu gering . Wegen
der Ölflecken,die abgestellte Autos hinterlassen können,
Erscheine auch die vorgesehene Kombination Parkplatz - Übungs¬
platz problematisch . Auch sollte die Frage einer möglichen
Vergrößerung des Stadions um 5 . 000 bis 10 . 000 Zuschauerplätze
ventiliert werden . Prinzipiell plädierte der Redner für eine
bessere Förderung des sportlichen Nachwuchses anstelle des Ein¬
kaufs " alternder Stars " aus dem Ausland.

GR . Pr . Tuma ( PFP ) ; Pie sich ständig vermehrende Freizeit
bringe für die öffentliche Hand generell die Verpflichtung , die
Bevölkerung zu einer sinnvollen Freizeitgestaltung anzuregen.
Daher können nicht genügend Sportanlagen gebaut werden . Per
Sportstättenbau dürfe nicht nur nach rein propagandistischen
Gesichtspunkten betrieben werden , es müßten noch mehr die menschliche
Belange und die Möglichkeiten für eine breite Spertausübung
berücksichtigt werden . Es komme vor allem darauf an , zahlreiche
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lokale Sportstätten , die unmittelbar den Anrainern zugute
kommen , zu schaffen . Die Erfolge einer solchen Politik zeigen
sich zum Beispiel hei den Spitzensportlern der Südstadt.

GR . Wiesinger ( SPÖ ) konstatierte , daß der Antrag unter einem

guten Stern stehe und die Stimmung im Hause positiv sei . Die Tat¬

sache , daß Wien ständig weitere Sportstätten haue , beweise wieder

einmal , daß die kommende Olympiade sehr wohl hier hätte durchge¬
führt werden können . ( Beifall hei der SPÖ ) . Hinsichtlich

der Breitensport - Förderung verwies der Redner auf die sehr

erfolgreichen Aktionen der Sportstelle ( Schwimmaktionen,

Jugendeislaufen , Fahrt in den Schnee ) . Er kritisierte allerdings
auch die vielfach erwiesene Bequemlichkeit der erwachsenen

Wiener , die nicht einmal die derzeit nicht unbeträchtlichen

Möglichkeiten zur aktiven Sportausübeng nützen . Die Parkplatz¬

frage sah Wiesinger im Zusammenhang mit dem U- Bahn - Baus Wenn

dieses leistungsfähige Verkehrsmittel zur Verfügung stehe , sei

es für die Zuschauer von Vorteil , diesem den Vorzug zu gehen.
Eventuell könnten in unmittelbarer Hähe noch weitere 200 bis

300 Stellplätze geschaffen werden . Im übrigen werde die Stadt¬

verwaltung der Förderung des Breitensports selbstverständlich

größtes Augenmerk schenken.
Im Schlußwort betonte Vizebürgermeister Sandner , daß das

Sportzentrum West so schnell wie möglich gebaut werde . Bezüglich
der Sportförderung betonte die Berichterstatterin , daß es

nicht Sache der Stadt Wien sei , sich in Vereinsangelegenheiten
zu mischen : "Wir schaff -en die Voraussetzungen , spielen müssen die

Fußballer selbst " . Die städtische Sportförderung verfolge keine

propagandistischen Ziele sondern habe echte sportliche Ziele
im Auge.

Abstimmung: einstimmig angenommen.

Luftreinhaltung - Verkehrsbetriebe

Auf der Tagesordnung standen schließlich noch eine dri ngliche
Anfra g e de r DFP und ein dr ingli cher Ant rag de r Ö VP.

GR . Dr . Tuma ( DFP ) begründete die Dringlichkeit der An¬

frage , ob der Planungsstadtrat bereit sei , die Probleme der

Verbesserung der Atemluft in der Verwaltungsgruppe VI zu be-
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handeln . Der Redner meinte , die meisten Erklärungen üher Luft¬
reinhaltung seien nur Lippenbekenntnisse , außerdem sei die
Dotierung des einschlägigen Referats in der Baudirektion mit
200 . 000 Schilling für 1970 viel zu gering . Mit den Stimmen von
SPÖ und ÖVP wurde der Anfrage die Dringlichkeit nicht zuerkannt.

Der dringliche Antrag der ÖVP- Gemeinderäte Hahn und Haag
betraf Betriebseinschränkungen bei den Verkehrsbetrieben . Ge¬
fordert wi^rde , daß bis zum Einsatz der U- Bahn alle Einschränkungen

unterbleiben sollten . Als Lösung der bis dahin auftretenden
Probleme käme der Einsatz von Eahrscheinautomaten , eine Heumrgani-
satitn des Personaleinsafcttas - und die verstärkte Heranziehung
privater Verkehrsunternehmungen in Präge.

Als Kentraredner stellte GR . Deut sch ( SPÖ ) fest , daß Stadtrat
Uekula ein ganzes Bukett von Maßnahmen plane und darüber dem
zuständigen Gemeinderatsausschuß auch berichtet habe . Mit den
Stimmen der SPÖ wurde dem Antrag die Dringlichkeit nicht zuerkannt.
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:lgu er Bontroll amt sdirektor b 0 stellt

Am Schluß seiner Sitzung hat der Gemoinderat am Freitag
Obersonatsrat Dr . Fritz Delabro , den bisherigen Leiter der

Antsinspektion , über Vorschlag von Bürgermeister Bruno Karck

einstimmig zum neuen Eontrollamtsdirektor bestellt » nie der
Vorsitzende , GR. Sehreiner ausführte , scheide der bisherige
Bo nt r ol1amt s direkt or Dr . .ernst Lachs aus seinem Amt , weil er
das 65 * Lebensjahr überschritten habe . Die letzte fünfjübrige
Amtsperiode des Eontrollamtsdirektors ende an 16 . Juni,
so daß Dclabro mit 17 . Juni sein neues Amt antrete.

Bank des Gemeinderates für Drj , Lachs

Im Anschluß an die Bestellung des neuen Kontrollamts-

diroktorsbeantragte Personalstadtrnt Bo ck , der GemeinGerat möge
dem scheidenden Direktor des städtischen Kontrollamtes , Dr.
Ernst Lachs , den Dank aussprechen . Lachs sei als Fünfundzwanzig-
jähriger im Jahr 1929 in den Dienst der Gemeinde -Eien einge¬
treten und 1958 aus rassischen Gründen zwangsweise pensioniert
worden , Fach Beendigung des Krieges sei der exzellente Jurist
wieder in den Dienst der Gemeinde Vien eingetreten . Bis 1955
sei er in der IiagistratsdirektIon tätig gewesen und am 16 . Juni
1955 vom Gemeinderat das erstemal zum Ko ntrollamt s dir ekt or
bestellt worden , Der Gemoinderat habe diese Bestellung zweimal
erneuert , so daß Lachs insgesamt 15 Jahre lang das Eontroll-

,amt der ,8tadt ien geleitet habe.
Der Gemeinderat sprach nach dieser Viirdigung durch Bock

den scheidenden Kontrollamtsdirektor Dr . Ernst Lachs einstimmig
den Dank aus.

( Ende des Sitzungsberichtes)
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Aufnichtsstallen für Natu .rzcb .utz gefordert

Wien ^
21 , 5 « ( 211 ) Der Naturschutzref er ent der nieder-

öoterre icbiscb .cn Landesregierung , Hofrat Prot . Dr . Lothar Hachura
erklärte Donnerstag beim Huropa - Gesprich , daß die gegenwärtige
enorrae Popularität des Naturschutzes als Ausdruck einer fühl¬
bar gewordenen Notlage der Menschheit bezüglich ihrer natürlichen

Existenzgrundlagen zu betrachten sei . / eil diese Not an Hasser,
Luft und gesundem Boden heute so groß sei und noch Böseres
für die Zukunft erwarten lasse , finde sich die Lion schneit ver¬
mutlich endlich bereit , über staatliche und politische Grenzen

hinweg goneinsame Maßnahmen für ein gemeinsames überleben zu
setzen.

Auf die Administration des österreichischen Naturschutzes
ein , chend , meinte der niederösterreichische Naturwissenschafter,
daß die vorhandenen •Naturschutzgssetze keine Gewahr für einen
wirksamen Naturschutz dar st ollen . Dr . Hachura setzte sich dafür
ein , personell ausreichend ausgestattete Aufsichtstellen einzu¬
richt on . Diese Stellen sollten die Einhaltung des Naturschutzes

entsprechend rigoros kontrollieren.
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NaturschutzJahr verlangt auch juristische Aktivität

Wien , , 21 . 5 . ( EI ;
' ) " Das europäische Naturschutz jahr 1970

verlangt große gesetzgeberische Aktivitäten ” , Betonte der

Naturschutzreferent der steiermärkischen Landesregierung , Dr,

Gurt Eoss ei , Donnerstag beim Europa - Gespräch . Der Jurist be¬

faßte sich eingehend mit den Forderungen der Straßburger
Naturschutzkonferenz nach Gesetzen , die im Dienste des Menschen

und der Natur unbedingt von allen europäischen Parlamenten

ve r ab s c h i od e t werden mi iß ton.
Die Norderun "sliste der Konferenz an die nationalen Ne¬

gierungen Europas sei äußerst umfangreich : So sollen Gebiete

gekennzeichnet werden , die besonders für Nationalparks geeignet
sind und Stätten von wissenschaftlichem , historischen , er¬

zieherischen aind landwirtschaftlichen Interesse darstellen.

Außerdem sind gut bezoichnete Erholungsgebiete in der Umgebung

von Städten , Märkten und größeren Siedlungen zu planen und

einzurichten.
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Wiener Festwochen 1970

das Programm für Sonntag , 24 . Iiai

Theater n

Burgtheater ? Franz Grillparzers " Medea"
Akademietheater . Marcel Achards “ Gugusse oder Die Orangen sind reif
Theater an der / ien » Premiere , Neuinszenierung der Wr,Staatsoper

Ludwig van Beethoven ? " Fidelio"
Dirigent Leonard Bernstein/Regie Otto Schenk
Bühnenbild Günther Schneider - Siemssen/
Kostüme Leo Bei
Gwyneth Jones , Lucia Popp , James King , Karl
Ridderbusch , Theo Adam , Franz Crass , Adolf
Dallapozza , Karl Terkal , Herbert Lackner

Staatsopers W . A . Mozart ? " Die Entführung aus dem Serail 11
Volksopers Franz Lehar ? " Das Land des Lächelns"
Theater in der Josefstadts Jean Anouilhs " Geliebter Antoine " 15 . 30

G . E . Lessing ; " Emilia Galotti " 19 . 30
Kammerspieles Lida Vfiniewiczs " ehe oder Liebe"
Volkstheater ? John Osbornes " Ein Patriot für mich"
Raimundtheater ? Robert Stolz ? Tanz ins Glück"
Kleines Theater der Josefstadt im Konzerthaus : Raymond Queneau:

" Autobus 3"
Theater der Courage ? Jean Paul Sartre ? " Die respektvolle Dirne"

Le Roi Jones ? " Dutchman"
Theater im Palais Erzherzog Karl ? Franz Kafka ? " Bericht für eine

Akademie " Österr . Erstaufführung " Der Gruftwächter"
Ateliertheater am Haschmarkt ? Bertolt Brecht ? "Mann ist Mann"
Theater die Tribüne k Uraufführung Peter Slavik ? " Das Protokoll"

■Die Glocke , " Halali “'

Theater am Börseplatz " Die Komödianten “ ? Bertolt Brechts
" Die Ausnahme und die Regel"

Theater im Savoy , Kleine Komödie ? Slawomir Mrozek ? " Hochmal von
vorn"

Original Pradler Ritterspiele ? Grete und Hans Holler?
" Golo der Frauenräuber"
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11 . 00 i

19 . 30 1

9 . 25 h

10,00 I

11 . 00 1

19 * 00 1

10 . 00 I

19 . 30 ]

Musik;

Gesellschaft cler Musikfreunde , Großer Baal

Eröffnungskonzert der iener Festwochen

Wiener Philharmoniker , Singverein der Gesellschaft

der Musikfreunde , Dirigenten Alfred Uhl , Dr . Karl Böhm

Uhl ?
' ' Festlicher Auftaktfür Orchester , Orgel und ge¬

mischten Chor ( Uraufführung ) /Bruckner , 8 . Symphonie c - moll

Gesellschaft der Musikfreunde , Großer Saal

Wiener Symphoniker , Dirigent David Oistrach

Solist Igor Oistrach

Beethoven , Violinkonzert/Prokofjew , 5 . Symphonie

Musi k in der Kirc he

Hofmusikkapelle

Ludwig van Beethoven , Messe in C - Dur
Dirigent Ferdinand Grossmann

Alserkirche

Ludwig van Beethoven , Messe in C - Dur

Kammerchor St . Othmar , Eberhard Wurzel ( Orgel)
Helga Engdahl ( Sopran ) Elisabeth Kummer ( Alt)
Kurt Spanier ( Tenor ) Eberhard Kummer ( Baß)
Dirigent Erwin Guido Ortner

Augustinerkirche

Wolfgang Amdaeus Mozart , Krönungsmesse KV 317
Dirigent Friedrich Wolf

Pfarrkirche St . Michael zu Heiligenstadt

Ludwig van Beethoven , Messe in C - Dur

NiederÖsterreich ! sehe Tonkünstler
Wiener Sängerknaben , Dirigent Hans Gillesberger

Sonst ! g e Vora usFalt ungen

Friedhof zu 3t . Marx

Führung zum Mozart grab
Veranstaltung der Mozartgemeinde Men
Leitung Dr , Egon Komorzynski

Kristall - Bühne , 16 , ndtlgasse 1 ( Festsaal)

Hermann Heinz Ortner ' Das Paradiesgärtlein ■ ( Komödie)
Veranstalter Katholisches Bildungswerk Alt - Ottakring
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6 . Bezirk

10 . 00 Uhr Studio 1 ( Flottenkino ) , 6 , Mariahilferstr . 85 - 87
Pilmmatinee ? Vien - Heimat großer Meister
Ludwig van Beethoven
Einführende Morte , Streichquartett von L . v . Beethoven
op . 18 , Nr . 4 in c - moll . Ausführende?
1 . Violine ? Karl Höffinger jun.
2 *

'Violine ? Erhard Subotitsch
Bratsche : Jaro Barzsaba
Cello ? Isa Ernstbrunner

Eintritt S 11 . - bis S 18 . -

Kartenverkauf und Vorverkauf an der Kasse des Plotenkinos

6,Bezirk ?

10 . 00 Uhr Pfarre Mariahilf , 6 , Mariahilfer Straße 55

KIRCHENKONZERT : Messe in C - Dur für Soli , Chor

und Orchester von L . v . Beethoven . Leitung ? P . St . Müller

Eintritt frei

8 . Bezirk ?

9 - 12 Uhr Minoritenkonvent , Alser Straße 17
16 - 19 Uhr AUSSTELLUNG ; BIBLIOTHEK DES HINOEITENKLOSTBRS IN

DER JOSEESTADT.

Donnerstag und Samstag von 16 - 19 Ulir 9 Sonntag
von 9 - 12 und von 16 - 19 Uhr Eintritt frei

9 . Bezirk?

19 . 30 Uhr Pestsaal der Bezirksvorstehung , 9 , Vähringer Str . 43
" LUDWIG- VAN BEETHOVEN - PRINZ SCHUBERT - HANS VAGNER-
SCHENKIRCH und der 9 . Bezirk"

Chorkonzert des Liechtenthaler Mannergesangvereines.
Leitung ? Chormeister Günther Knotzinger

Diese Veranstaltung ist nur mit Eintrittskarten
zugänglich:

15 . Bezirk ?

11,00 Uhr CLUB- WEST , 15 , Mariahilferstr . 133

Restliche Aufführung des Pestwochenfarbfilmes des
Kukturamtes der Stadt Wien über Ludwig van Beethoven

WIEN - HEIMAT GROSSER MEISTER

Zur Einleitung spielt Prof . Hans Petermandl die
Sonate in C - Dur , op . 53 ( Waldsteinsonate ) von
Ludwig van Beethoven . Kartenabgabe ih der Bezirks¬
vorstehung Rudolfsheim —Pünfhaus , 15 , Gasgasse 8 - 10
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21Bezirks . i

10 Uhr Floridsdorfer Heimatmuseum , 21 , Prager Straße 33

Eröffnung der Ausstellung?
n FLORIDSDORF ZUR BEETHO VEIT ZEIT' 5

Be suchszeiten ? Dienstag von 17 - 19 Uhr
Samstag von 16 - 18 Uhr , Sonntag von 10 - 12 Uhr

Europagoj 3 PERP --1:

Vien Sitz des Europäischen Instituts für UmweltSicherung?

Vien , 21 . 5 . ( RU ) Die Teilnehmer des Europagesprächs vor¬
ab schiedet en Donnerstag unter Federführung von Hofrat Prof.
Dr . Lothar Ua chura ( Niederösterreich ) einstimmig eine Resolu¬
tion , in der die Naturschutzkommission des Straßburger Europa¬
rates aufgefordert wird , fien zum Sitz des europäischen Insti¬
tuts für UmweltSicherung zu bestimmen . Gesprächsleiter Univ . -
Doz . Dr . Ferdinand Starmühlner erklärte , daß die Resolution
auch an Bürgermeister Bruno Marek und Vizebürgermeister
Gertrüde Sandner zur Kenntnis weitorgeleitet v/erde . Die öster¬
reichischen Naturschutzer hatten schon vor einigen Jahren
bei der Straßburger Naturschutzkommission die Gründung eines

derartigen Instituts in Vien angeregt.

Preisgünstige Gemüse - und Obstsorten

Vien , 21 . p . ( PdC ) Das Harkt amt der Stadt Vien teilt mit:
heute waren auf den Viener Märkten folgende Gemüse - und Obst¬
sorten besonders preisgünstig.
Gemüse: Gurken 5 bis 8 Schilling und Neusiedler Grundsalat
2 bis 2,50 Schilling je Stück . Radieschen 3 Schilling jo Bun
Obstu Apfel ( uualitätsklasse II ) 4,50 bis 5 Schilling , Birnen
( Qualitätsklasse II ) 5 bis 6 Schilling je Kilogramm , Bananen
8 bis 10 Schilling je Kilogramm.

W- ,
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